
Glittra der enGel 
nach Peter Pohl „Glittras Auftrag“

Martin kennt keine Grenzen. Daher hat sein Schutzengel Glittra 
kein leichtes Los. Um so schlimmer, dass Martins Gewissen lieber 
ein Schläfchen macht, anstatt Martin davon abzuhalten, Schlüssel 
zu klauen. Diese sollen Martin eigentlich von Gefahren fern halten. 
Ach, aber was nützt das schon!

Zwei Engelwesen erzählen diese Geschichte lustig, poetisch und 
anrührend in einer zauberhaften Barockbühne. Achtet auf Eure 
Schutzengel, denn sie haben auch nur zwei Flügel!

SPIEL: Suanne Olbrich, Annegret geist

REGIE: Hans- Jochen Menzel

AUSSTATTUNG: Peter Lutz, Susanne Olbrich

Dramaturgie: Kira Schuster

Rechte: Hanser Verlag

DAUER: 60 min

ALTER: ab 6 Jahren & Familirnpublikum

MAX. ZUSCHAUERZAHL: 120

www.puppenpooI.de

// PRESSESTIMMEN

„die glückhafte Verbindung einer sehr guten Geschichte mit einer 
schönen Inszenierungsidee und deren gekonnter berührender  
Umsetzung mir originellen theatralischen Mitteln - „kleines The-
ater“ mit großer Wirkung.“ 
(Nordkurier)

Nominierung IKARUS 2005, Preis für herausragendes Theater für 
Kinder und Jugendliche in Berlin & ausgezeichnet als Kinderthe-
ater des Monats 2006 vom Kultursekretariat NRW

// KONTAKT

Produktion TheaterGeist & TheaterFusion: 
Susanne Olbrich:	
+49 (0) 178 60 33 252
s.olbrich@puppenpool.de

// TECHNISCHE ANFORDERUNGEN

AUFBAUZEIT: 3 h

ABBAUZEIT: 1 h

BÜHNE: B x T x H= 4 m x 4-5 m x 2,80 m, 
Bühnepodest max. 0,5 m

RAUM: Der Raum sollte verdunkelbar sein. 

TON: nicht erforderlich 

LICHT: wird mitgebracht oder Teilnutzung der 
vorh. Anlage möglich, Einsatz Nebelmaschine 
und Pyrotechnik

Strom: 2x Schuko, 10 A Kreise

SONSTIGES:
•	 Garderobe mit Spiegel wird benötigt 
•	 Parkplatz für Be- und Entladen der Bühne
•	 Hilfe beim Ein- und Ausladen und Einrichten

Die hier genannten technischen Bedingen sind 
ggf. nur eine Richtlinie und enthalten nicht un-
bedingt alle Details! Wir bitten, im Download Be-
reich den technischen Rider herunterzuladen und 
die Bedingungen vor Vertragsabschluss mit den 
Künstlern direkt abzusprechen. Der technische 
Rider ist Bestand des Vertrages. 


